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Berichte 

Bericht des Ortsbrandmeisters 

Bei der letzten Jahreshauptversammlung begann ich meinen Jahresbericht mit 

den einleitenden Worten, dass es kein ungewöhnliches Jahr in Bezug auf 

Einsätze war. 

Im Jahre 2004 hatten wir dagegen Einsätze zu bewältigen, die nicht alltäglich 

waren hierzu später mehr. 

Ausbildung 

In der regulären Ausbildung haben wir Jahr 2004 uns schwerpunktmäßig mit 

den Bereichen Technische Hilfeleistung – hier speziell mit der Thematik 

„System Patientengerechte Rettung“. 

Bei diesem „System“ ist es Ziel, eine möglichst optimale und schonende 

Rettung von Personen aus verunfallten Kraftfahrzeugen (PKW oder LKW) 

vorzunehmen. Hierzu gehören neben der Beherrschung von technischem 

Rettungsgerät auch die enge Zusammenarbeit der verschiedenen 

Organisationen und Einheiten, wie Rettungsdienst, ÖEL, SEG und Feuerwehr. 

Weitere Themen waren z.B. Rettungsmaßnahmen an Luftfahrzeugen. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 2004 42 reguläre Übungsdienste mit einer 

durchschnittlichen Dienstzeit von 2,5 Stunden pro Dienstabend abgeleistet.  

Zu den regulären Dienstabenden kamen noch zahlreiche Sonderdienste. 

Zum Beispiel wurde, wie auch im vorherigen Jahr, die Zusatzausbildung an 

unserer neuen Drehleiter mit 20 Sonderdiensten weitergeführt. Ein weiterer, 

schon traditioneller Dienst, ist wieder die Hydrantenpflege am 06. November 

gewesen. Die Zahl der zu überprüfenden Hydranten lag bei 456 Stück. 
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Um eine interessante und gute Ausbildung durchführen zu können ist viel Zeit 

für die Vor – und Nachbereitung der Dienstabende notwendig. Ich danke an 

dieser Stelle allen an der Durchführung der Ausbildung Beteiligten Personen für 

ihr Engagement. 

 

Zusätzlich zu der Ausbildung auf Ortsebene haben wieder Kameraden auf 

Kreis- und Landesebene Lehrgänge absolviert. 

 

Auf Kreisebene wurden folgende Lehrgänge besucht: 

  Grundlehrgang:   9 Kameraden 

  Sprechfunkerlehrgang:  4 Kameraden 

  Atemschutzgeräteträger:  4 Kameraden 

  Maschinistenlehrgang:  2 Kameraden 

 

An der Landesfeuerwehrschule in Celle wurden folgende Lehrgänge absolviert: 

  Truppführer:    1 Kamerad 

  Gruppenführer Abschnitt 1  1 Kamerad 

  Gruppenführer Abschnitt 2  1 Kamerad 

 

Zusätzlich wurden noch folgende Lehrgänge belegt: 

Erste Hilfe Lehrgänge   3 Kameraden 

Ich bedanke mich bei allen Kameraden, die bei den zahlreichen dienstlichen 

Veranstaltungen stets zugegen waren. 
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Einsätze 

Im Berichtsjahr 2004 konnten wir den ersten Einsatz am 02. Januar 

verzeichnen – ein Baumstamm brannte durch einen verspäteten 

Sylvesterknaller. Der letzte Einsatz des Jahres 2004 war am 29.12.2004 zu 

vermelden. Wir wurden zu einem Verkehrsunfall mit Personenschaden gerufen 

– leider erlag die Person wenig später ihren Verletzungen. 

Insgesamt ist Ortsfeuerwehr Bückeburg-Stadt ihm Jahre 2004 insgesamt 151-

mal in Einsatz gewesen um Leben und Gesundheit zu retten und zu schützen 

oder um sonstigen Schaden von den Bürgern unserer Stadt abzuwehren. 

Die Einsätze des Jahres 2004 gliedern sich wie folgt: 

   55 Brandeinsätze 

und 

   96 Technische Hilfeleistungen 

 

Unter die Brandeinsätze fallen: 

   9 Entstehungsbrände 

   10 Kleinbrände 

   3 Mittelbrände 

   5 Großbrände 

  und 28 Fehlalarme, davon 

    26 durch Brandmeldeanlagen 

   und 2 sonstige Fehlalarme 

Wie bereits in den letzten Jahren ist die Anzahl der Fehlalarme – ausgelöst 

durch automatische Brandmeldeanlagen relativ hoch. Dieses ist besonders 

ärgerlich, da die Kameraden häufig ihren Arbeitsplatz verlassen müssen um zu 

einem dieser, oft vermeidbaren, Einsätze zu fahren. 
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Bei den Entstehungsbränden gibt es wieder den angebrannt Kochtopf, 

brennende Elektrogeräte, unklarer Brandgeruch, brennenden 

Weihnachtschmuck, einen Containerbrand, eine brennende Parkbank und 

einen Zimmerbrand zu berichten. 

 

Bei den Kleinbränden sind in diesem Berichtjahr ein Baumbrand, mehrere 

Müllbrände, Flächenbrände und einige Brände von PKW und Wohnwagen zu 

verzeichnen. 

 

In der Rubrik Mittelbrand finden wir ein brennendes Gartenhaus am 10.06., 

einen Wohnmobil-Brand zu dem wir am 19.09. gerufen wurden und am 17.10. 

einen PKW-Brand. 

 

Folgende Großbrände hatten wir im Berichtsjahr 2004 zu bewältigen: 

Am 06.02. wurden unsere Drehleiter nach Luhden angefordert – es brannte dort 

der Dachstuhl eines größeren Wohnhauses. Glücklicherweise mussten wir nicht 

mehr tätig werden da man das Feuer schnell im Griff hatte. 

 Erneut zu einem Dachstuhlbrand wurden wir am 04.04. um 23.30 Uhr in den 

Grenzweg gerufen. 

Zu einem Brand einer Scheune wurden wir am 15.08. um 18.32 mit unserer 

Drehleiter nach Stadthagen in die Seilerstraße gerufen. Das Feuer drohte von 

der Scheune auf das Wohnhaus überzugreifen. 

Am 13.09. um 01.44 wurden wir zu einem Brand des Aldigebäudes in der 

Trompeterstraße alarmiert. Eine Person musste von der Feuerwehr über die 

Steckleiter gerettet werden, alle anderen Bewohner konnten das Gebäude auf 
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normalem Wege verlassen bzw. gerettet werden. Ein Übergreifen des Feuers 

auf die benachbarten Gebäude in der Altstadt konnte erfolgreich verhindert 

werden. In Einsatz waren sämtliche Einsatzfahrzeuge der Ortsfeuerwehr 

Bückeburg-Stadt, die Ortsfeuerwehren Bergdorf, Müsingen, Scheie und 

Meinsen-Warber-Achum, sowie ein Löschzug mit Drehleiter der Feuerwehr 

Stadthagen. Somit waren insgesamt 114 Feuerwehrkameraden im Einsatz. 

Hinzu kommen noch Kräfte des Rettungsdienstes, der ÖEL und der 

Stadtverwaltung. 

An dieser Stelle möchte ich nochmals meinen Dank an alle Beteiligten für die 

reibungslose Abwicklung des Einsatzes aussprechen. 

Der letzte Großbrand des Jahres 2004 führte uns mit der Drehleiter am 25.11. 

um 01:19 nach Luhden zum Hof Tecklenburg. Dort brannte ein 

landwirtschaftliches Anwesen. 

 

Im Bereich Technische Hilfeleistung wurden wir 2004 96 Mal gefordert. 

Hier waren wir unterwegs um Öl und andere umweltgefährdende Stoffe zu 

beseitigen. 

Am 30.01. waren nach einem starken Schneefall und Sturm mehrere 

umgestürzte Bäume zu beseitigen. 

Nach einer stürmischen Nacht am 21.03.wurden wir in den Nelkenweg gerufen. 

Dort ist in der Nacht eine Lärche auf das Dach eines mehrgeschossigen 

Wohnhauses gestürzt. 

 

21.04.2004: Einsturz des Daches bei Firma Kaufland. Nach mehrfacher 

Durchsuchung des Gebäudes nach Personen konnte Entwarnung gegeben 

werden – keine Personen mehr im Gebäude. Es grenzt schon fast ein an ein 
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Wunder, das bei diesem Unfall keine größeren Personenschäden aufgetreten 

sind. Der Einsatz dauerte trotzdem für uns bis in die Nachtstunden. 

Am 01.05. und am 24.08. hatten wir nach starken Regenfällen mit etlichen voll 

gelaufenen Kellern zu kämpfen. 

Am 19.10. wurde die Drehleiter zur Unterstützung des Rettungsdienstes 

angefordert – ein Arbeiter hat sich bei Tätigkeiten auf dem Dach des Aldi-

Gebäudes verletzt und musste mit der Drehleiter von dort heruntergeholt 

werden. 

 

Im Jahre 2004 leisteten wir 14 Brandsicherheitswachen und waren auch im 

Bereich des vorbeugenden Brandschutzes 26-mal im Einsatz. 

Kameradschaft 

Bei all den dienstlichen Aktivitäten darf der gesellschaftliche Teil natürlich nicht 

zu kurz kommen. 

Am 11. und 12. September veranstalteten wir einen Wochenendausflug mit 

Partner nach Lüneburg 

Unser traditionelles Stiftungsfest fand am 09. Oktober im kleinen Rathaussaal 

statt. 

Wir besuchten mit Abordnungen den Ball anlässlich des 135 jährigen bestehen 

der Freiwilligen Feuerwehr Stadthagen und unser Stadtkommandofest. 

Zum Ausklang des Dienstjahres fand am 11. Dezember die Weihnachtsfeier der 

Aktiven und am 12. Dezember die Kinderweihnachtsfeier statt. 

Zum Jahresabschluss feierten wir Sylvester mit unseren Familien im 

Gerätehaus. 

Ich möchte hiermit dem Festausschuss und allen anderen an Vorbereitung und 

Durchführung der Veranstaltungen Beteiligten herzlich danken. 
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Allgemeines 

Zum Ende meines Berichtes möchte ich noch auf einige Themen des 

vergangenen Jahres eingehen. Im Jahr 2004 sind einige Novellen im Bereich 

der Feuerwehr in Gang gesetzt worden, die großteils ab dem 01.01.2005 zum 

Tragen kommen. 

So wurde die Feuerwehrdienstvorschrift 2 -laufenden Ausbildung in der 

Feuerwehr – überarbeitet, eine der gravierenden Änderungen ist eine 

Truppmann-Prüfung zwei Jahre nach dem Grundlehrgang. 

Ebenso die Feuerwehrdienstvorschrift 7 – Atemschutz – .  

Durch die Änderung in gesetzlichen Vorgaben war es notwendig die 

Kreisfeuerwehrbereitschaften neu zu strukturieren – dieses hat das Team der 

Kreisfeuerwehr erfolgreich umgesetzt. Im Rahmen dieser Umstrukturierung 

werden wir zukünftig mit unserem TLF 24/50 in der Kreisfeuerwehrbereitschaft 

mitwirken. 

Aber auch das kommende Jahr bringt Neuerungen ins Haus. 

So steht zum Jahresende, wie bereits aus den Zeitungen zu entnehmen, die 

Umstellung auf die digitale Alarmierung ins Haus und die Beschaffung eines 

neuen Einsatzleitwagens ist geplant. 

 

Dankesworte 

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken die mir im vergangenen Jahr 

mit Rat und Tat zur Seite standen. 

Ich bedanke mich bei Rat und Verwaltung für die gute Zusammenarbeit im 

vergangenen Jahr. Besondern Dank an dieser Stelle an das Ordnungsamt mit 

Herrn Niemeyer und Herrn Buchholz. 
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Ich danke der Presse für die gute und objektive Berichterstattung im 

vergangenen Jahr. 

Ich danke allen Arbeitgebern unserer Kameraden und allen Förderern unserer 

Wehr ganz herzlich für ihre Unterstützung. Ich weiß, dass es in der derzeitigen 

wirtschaftlichen Lage nicht leicht ist einen Mitarbeiter für Einsätze freizustellen, 

jedoch ohne diese Bereitschaft wäre eine funktionierende Feuerwehr nicht 

möglich. 

 

Auch einen herzlichen Dank an die anderen Bückeburger Ortsfeuerwehren und 

die befreundeten Schwerpunktfeuerwehren Rinteln und Stadthagen für die gute 

Zusammenarbeit.  

 

Last, but not least möchte ich den tragenden Kräften dieser Feuerwehr danken 

– nämlich euch, liebe Kameraden. 

Ich danke euch für euren Einsatz, Engagement und die geleistete Arbeit des 

vergangenen Jahres. Ich wünsche mir, das ihr auch zukünftig so engagiert 

dabei seid, damit wir die an uns gestellten Herausforderungen auch zukünftig 

gut bewältigen. 

 

Das war der Jahresbericht des Ortsbrandmeisters über die aktive Wehr. 

Ich danke für ihre Aufmerksamkeit 

 


